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Aeue große U - Boots - Erfolge .

Der dclitsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 25. März . (Amtlich .)

vom westliche» Kriegsschauplatz.

Mittagsblatt

Bei klarem Wetter war au der f l a n d r i s ch e u und A r*
toisfron .t die Artillerietätigkeit lebhaft.

Südöstlich von Npern führten unsere Miuenwerfer eiu
Wirkungsschießeu durch ; im Anschluß daran vordringende
^ rkunder fanden die Gräben völlig zerstört und vom Feinde ge -
räumt vor.

Bei Beaumetz , Roisel und östlich des Crozat -
Kanals trafen feindliche Vorstöße auf unsere Sicherungen , die
nach Schädigung des Gegners ihrer Weisung entsprechend aus -
wichen ; in einem Gefechte bei Vregnv (nordöstlich von Sois -
sons ) wurden französische Bataillone verlustreich
zurückgeschlagen .

Bei S o u p i r und bei C e r n y auf dem Nordufer der Aisne
brachen in kraftvollem Sturm uusere Stoßtrupps nach wirksamer
Feuervorbereitung in die franzöfisischen Linien und kehrten mit
ßO Gefangenen zurück .

Zwischen Meer und Mosel waren die Gefechte unserer
l i e g e r gegen feindliche Flugzeuge und Erdziele zählreich .
In Luftkämpfen verloren die Engländer und Franzosen

17 Flugzeuge .
Oberleutnant Frhr . v . R i ch t h o f e n brachte den 8V. , Leut¬

nant Foß feinen 16. nnd 17. Gegner zum Absturz.

Vom östliche » Kriegsschauplatz.
Front des Generalfcldmarschalls Prinzen Lcopolv

von Bayern .
Bei einem Handstreich nahe S a m m a n au der Düna fielen

A Rnsfen in unsere Hand . In mehreren Abschnitten, vornehm-
ftch bei Smorgon westlich von Lnck , bei Brodh und Brzezauy
nahm die Feuertätigkeit zeitweilig zu .

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschnlls von Mackensen
ist die Lage bei Tauwetter unverändert .

Mazedonische Front .
Nördlich von Mouastir säuberten unsere Streifabtei -

lungen ein vor der Stellung gebliebenes französisches
S ch ü tz e n n e st.
WEZM«— — BB8— — — —

Abeudbericht .
WTB . Berlin , 25 . März , abends. (Amtlich .)
Im Westen lebhafte Gefechtstätigkeit in dem Winkel zwischen

S ?mme und Crozat Kanal .
Vom Osten und von der mazedonischen Front ist

nichts Besonderes gemeldet. »

C'nver Pascha an der deutsche » Westfront.
WB . Berlin , 24 . März . (Amtlich.) Der Vizegsneralisfimus

der os manischen Armee Enver Pascha weilte zu Besprechun¬
gen mit dem Kaiser , dem Generalfeldmarschall von Hinden -
bürg und dem General Ludendorff im Großen Hauptqnar -
tier und begab sich dann zum Besuche der deutschen Truppen
an die Westfront .

Der öjlm.-nilMW Tsgcslimlht.
WTB . Wien, 25 . März . Amtlich wird Verlautbart :

Oeftlicher Kriegsschauplatz .
Westlich von Lnck auf unserer Seite günstig verlaufene

Stoßtrnppsunternehmen . Sonst nichts von Belang .
Italienischer Kriegsschauplatz .

Auf der Karsthochfäche dränge« unsere Sturm -
Patrouillen gestern früh bei Kostanjevica in dt? erste feind¬
liche Befestigungslinie ein , vertrieben die italienischen Posten
und kehrten befehlsgemäß wieder Mt unsere Stellung zurück.
Nachmittags war der A r t i l l e r i c k a m p f auf der Hochfläche
sehr lebhaft . Im Gebiet des S t i l f f e r j o ch s wiesen unsere
Truppen Angriffe der Italiener auk dem Monte Scorluzzo unrrr
beträchtlichen Verlusten sür den Feind ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz »
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des GeueralstabeS:
v. Höser , Feldmarschalleutnant .

China im Lager unserer Feinde .
WTB . Berlin , 26. März . (Nicht amtl .) Der hiesige chinesische Ge°

hat im .Auftrag seiner Regierung um Aushändigung
s e i n e r P ä s s e gebeten .

WTB . Newyork, 17 . März . -(Funkspruch des Vertreters des
W . B .) Verspätet eingetroffen . Ein Bericht aus Was -
hinaton besagt : Man erwartet hier nicht , daß Chinas Ab -
bruch der Beziehungen zu Deutschland zunächst zuweiteren EntWickelungen führen wird . Wenn Deutschland nicht
selbst eine Aenderung erzwingt , wird die chinesische Regierung in
ihrer fetzigen Haltung beharren . Wenigstens bis die Ver-
einigten Staaten einen anderen Schritt unternommen haben,glaubt man hier nicht daß China die Einladung der Entente ,aktiv am Kriege teilzunehmen , annehmen wird, es sei denn, daß
die von der Entente angebotenen Bedingungen so einladend
wären , daß der Widerstand gegen einen solchen Schritt unter den
jetzt gebotenen Bedingungen überwunden würde.

Wor einem Jahr.
£6. März 1916. Heftige Artillerielämpfe in den Argonnen und

im Maas -gebiet. — Russische Angriffe südlich Diinaburg ,
nordwestlich Pqstatoay und Mischen Naroez- nnd Wiszniew-
See verlustreich abgeschlagen . — Angriff fünf englischer
WisserslnM 'uge auf Luftschiffhallen in Nordschleswrg,
drei davon henmtevgisholt. Ei >̂ englischer Torpedoboots -
Zerstörer versenkt , ein deutsches Torpedoboot vermißt . —
Oesterreichischer Erfolg am Plöcker - Paß .

Dornenvolle Wege.
Roman von A . W i l k e n.

| (37) (Nachdruck verboten.)
- Heimo Dirks hatte sich erhoben und dem Ankömmling die
Ha-nd zu in Willkommgruß entgegengestreckt.

Iic blickten sich in die Augen . Es war nur ein kurzer Blick,
toxi sagte , er ihnen alles , was sie zu wissen 'wünschten . Dieser
Prüfends Blick von Aug ' zu Auge zeitigte eine Freundschaft, die
still und bescheiden wie ein Veilchsa ganz im Vierborgenen
blühen sollte.

L Jc >, sie gefielen sich beini erstenOehm , diese beiden großen,Imlanken Frauen , mit dem gleichen sinnigen Ernst, der so zu ses-
feln imstande war .

U Helma Dirks war keineswegs eine Schönheit , doch umfloß
Me eine seltene weibliche Anmut , auch war ihr Lächeln besirik -
Aend ; die brounen Augen hatten einen ruhigen , sanften Blick .
| Pastor Nennianns Augen ruhten mit Wohlgefallen auf die-

beiden hohen, schlanken Frauengestalten , von denen die eine
einem Herzen und Haufe durch das nahe Verwandtschastsver-' Haitnis ^lieb und wert 5var . während die um zebn Jaihre Jün -

tiefere Gefühle in . , ihnt Mswechselte.
-j . . 'Fräulein , van MGen ^ MMe die klangvolle AltstimmeHeima DirM , ,,ich heiße sie gewiffprmaßx« als Dritte in uufe-

■ iri" Bimfce n^fffciniii'ctv C &jfridi wir cr :terttT*
.f " ' sie r? v

nig hinzu / „Wohl Ursache haben werden, ein wenig eifersüchtig
aus Sie zu sein . Sie werden unis bei dem Unterricht ganz aus
dem Felde schlagen mit Ihrem großen , schönen Talent . Unser
Prinzeßchen brennt darauf , wirklichen Malunterricht zu er»
halten . Nun , Nanneli , dieses , ist deine zukünftige Zeichenslekisrin.

"
Nannis übernatürlich große, graue Augen hatten die ganze

Zeit fest an dein schönen Antlitz der neuen Lehrerin gehangen.
Jetzt sagte sie im Tone eines Kindes, das gewohnt ist , iiber-

all seinen Willen zu haben : „Ich mag das Fräulein , leiden. Es
hat so wunderschöne blaue Augen und wenn sie lacht , — seht
docb . so wie eben setzt —, /dann denke ich mir , so müßten die
Engel im Himmel lachen . Und das vrachtvolle blonde Haarl
Fräulein ist das alles Ihr eigenes ?"

Adeline war schnell cm
' des Kindes Seite getreten ? sie beugte

sich zu dem süßen, kleinen Plappermäulchen nieder und drückte
einen herzhaften Kuß darauf .

,
Und während die andern über die naive Frage verlegen

dreinschauten, gab Adeline unumwunden zu : „Alles mein eige-
nes Haar , Nanni . Aber auch du hast ja so schöne Locken .

"
„Ach, Fräulein , das ist ja auch das einzige Sckwne an mir .bin ein Krüppel !"
Wie altklug klangen die Wort und wie viel Lebd lag darin ;doppelt leidvoll aus einem so jungen Munde !
Adeline stanlden plötzlich die Tränen in den Augen . Dor -

nen bier , Dornen da !
Wie mußte den? armen Vater das Herz vor Jammer ver-

gehen bei diesen trostlosen Worten .
Adeline lenkte schnell das Gespräch in andere Bahnen . Sie

sprach vom Malen , hatte dem Kinde einige kleine Skizzen auAdein Tierleben mitgebracht . Nanni gab ihrem Entzücken lautenAusdruck.
^ Als das junge MAchen das Haus,verließ , ivar ein breite :Stn .hl eines hellen Sonnenscheins Zurückgeblieben , iden nich:
inir "4iäfior Neumann nachhaltend auf sich wirken ließ, cvuchNonn ? toar ganz außer sich !>or Vergnügen .

Fräulein Dirks wollte es bedünken , als sei mit dem besetztenM .nr ?sr.' !, ci» Stückchen Ereignis in? Pastorsl

Die deutsche Seesperre.
Versenkte Schiffe. |

: : Rotterdam , 24. März . Ein Scheveninger FischerfahrzeuZ
hat tn Hoek van Holland neitn Mann der Besatzung de?
„A m st e l st r o v m" gelandet.

: : Zjmuiden, 2i . März . (Nieder!. Tel . -Ag.) Der Dampft
„Amsielstroom " war außer mit Stückgütern mit 809 Kör -
ben Fiichen fiir die englische Regierung beladen. Riede-
ländische Torpedoboote sind ausgefahren , um das fehlende Bot
des Dampfers zu suchen.

WB . Kopenhagen, 2,4 . März . Nach den Lloydlisten vom Z
bis 15. März werden 11V Schiffe als Totalverlust be
zeichnet , das macht für den Tag durchschnittlich 6,1 Schiffe. De
durchschnittliche tägliche Schiffsverlust vor dem Kriege betru
nach deüi Lloyds für die gesamte Welttonnage 2,2 Schiffe .

WTB . Christiania , 24. März . Wie das nottveMch^
Ministerium vdes Innern bekanntgibt, ist - der Stavangiere
Dampfer „ E b e n a e s " am 22 . März um neun Uhr morgen"
von einem deutschen Tauchboot zehn Meilen südlich Peterheo
-versenkt wenden . Der Kapitän und sechs Mann wunder-,
gerettet , die übrigen werden vermißt . Der hiesige Dampfe ^
„FrHI " ist ebenfalls versenkt tvorden. Sueben Man ^
trafen in Uarmsuth ein , die übrigen werden vermißt . De
Dampfer „Blomvaag "

, aus Bergen , der von Leith nai^
Bergen unterwegs war . ist versenkt worden.

WTB . Wien, 23. März . Gin Funkspruch des Vertreters de -.
K. K . Telsgraphen -Korrespoindenzbureails aus Madrid berichtet
meldtet das Matt .,ABC" aus San .Sebastian : Zw? -
spanische Seetönte , die «der Mannschaft eines norwegische -
Dampfers angehorten , der am 16. März auf der Fahrt vo>.
Eardiff nach Venedig mit einer Ladung von 5000 Tonne Kohlen
in der Nähe der französischen Küste von einem Tauchboot v e : -
senkt inurde , berichten u. a . , daß sich in dem HotÄ, in dem si
zurzeit unte v̂gebracht sind , außerdem Mannschaften von zwar
zig gleichfalls von Tauchbooten versenkten
Schiffen befinden .

ck
* Berl ' n , 23. März . (Amtlich .) Auster den im Laufe de .

Monats März bereits veröffentlichten Schiffsverluste «?
haben unsere U - Boote in den letzten Tagen versenkt : 25 Dornt
fer , 14 Segler und 37 Fischerfahrzeuge mit einem Gesamt
tonnengehalt von 80 000 Bruttoregistertvnnen

Ferner wurde am 29. März von einem unserer Unterseeboot?
im Kanal ein englischer Doppeldecker durch Geschützfeu?
vernichtet .

Die versenkten Schiffe setzen sich zusanttmen ans :
1 . Englische Schiffe : Die bewaffneten Dampfe -

„Brivka" (3549 Tonnen ) , „Denpark" (1980 Tonnen ) , das eng¬
lische Bewachungsfahrzeug „Gramton " nnt Heringslogger G . P
34 im Schlepp , die Dampfer „Glynymal " ( 1394 Tonnen '
„Menilwn " (3203 Tonnen ) und das Lazarettschiff „Astnrai ?
( 12 002 Tonnen ) , der Segler „Sir Jaszph " und die FUchr ?
fcchrizeuHe „Robert "

, „Rivino"
, „Jeosanine "

, „Gratia "
, „Lenr

Lilly "
, „Hyacinth "

, „Caie"
, „Jnternose "

, „Nelly"
, „Ena " .

„Kestral "
, „Reindvar "

, „Fanget Le Not "
. ,,Try " iind „Avance" .

■MMBBBMMWBWIPmm WWWIWUMHWII» i\MIUIK MIIMII■■MBSSM
sie drückte wie in leisem Schmerz ihre Linke fest auf das unruhig
pochende Herz . Sie^glaubte wunschlos an ihres Schwagers Seite
dahingelebt zu haben in treuer aufopfernder PsUcyret iillun ;
und doch mußte sie mit Besorgnis und Beschämung erkennen
daß trotz aller Selbstlosigkeit ein schvacher Hoffnungsschimmer
ihr geleuchtet.

Es erbitterte sie nicht , als sie glaubte, ldiesen schwinden ,y..
sehen es schmerzte nur . —

So war nun Adeline in ihren neuen Pflichtenkreis elnia : -
führt . Die Stunden begannen sofort . Diese waren fürs erst
dreimal in der Woche ini Aussicht genommen.

Sie wurden Adeline zu einem hohen Genuß . Nicht nur d
Freude , die ihr Kommen bei den lieben Meeschen hervorrief , tuai
eS allein , die auf sie wirkte, das begabte Kind selber -machte ihr
den Unterricht zu einem reizvollen Spiel .

Die Wirkung des Umganges mit Pastor Neumann un>d fei
nen Lieben spiegelte sich deutlich in Adelinens Wesen ab . Trotz
der Schicksalsschläge , die das Hous Neuntaim betroffen, herrschte
in dem Pastorat ein so abgeklärter Friede , eine so heitere Stim¬
mung und ein so^gesunder , seiner Humor, der seinen Abglanz
auf das in steter Sorge groß gewordene Mädchen >nir dem tiefen
Empfinden nicht verfehlte.

Adeline blühte ordentlich auf, so daß alle, die mit ihr zu¬
sammenkamen , sich dem erhöhten Zauber nicht entzichen form¬
ten , der ldais junge Mädchen umwob . In ihr ruhiges , ernste?
Wesen war eine stille Heiterkeit getreten, so daß sie nicht ',mm ?d
mit gar so trostlosen Augen in eine dunkle Zukunft sah .

Ja . diese Zukunft wollte ihr zeitweise >gar nicht so düster ^
scheinen . Es begannen sich in Adeline Wünsche m regen , .die.
gleich einer noch unreifen Frucht, der Zeit beldnrsten, um zur
Reife zu gelangen . «

Auch Paiul Butenschön bemerkte die seltsame Veränsecuna
in dem WcftJfo der Angebeteten und er deutete diese ».« rÜritH
seinen Gunsten . Sein Einfluß auf daS schöne Mädchen fing als?
an , zu wirken . Er war verliebter, denn je und hätte sie !üm nu -
die kleinste Gelegenheit gegeben , er würde nicht gezögert hab?n .
ihr Herz und Hanld anzubieten.

(Fortsetznng fo^gt .)
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2 . Aranzösische Schiffe ! Bark „Ä -ully "
, Schooner

„La Marne "
, „Eudene Robert "

, „Anais "
, „Madeleine "

, „Da -

vust "
. die Segler „Adicuba Va "

, „Marie Louissaux Fecamp ".
, Marie Louis " aus St . Mdfo . „Americain "

, die Lotsenschooner
.. Ätarta Avanne " und „ Cordouain "

, die Fischerfahrzeuge „Peter
Jean "

, „Henry Louis "
, „Dieu de Garde "

, „NozM "
, „Rubella ",

„ Louis XIV"
, „Rutilen "

, „Acide Maria "
, ..Juliette "

, „Ca -
imlle Emile "

. „R . 1289"
. „L . R . 1329 "

. „Maleletne "
, „Felinte " ,

„ Madonna " und „Fentente Covdiale" .
3 . Der italienische Dampfer „Medtisa" (etwa 100«)

Tonnen ) ,
4 . Norwegische Schiffe : Die Dampfer „Solferino "

( 1155 T .), „Wilfred" ( 1121 T .) , „Cirda " (1824 51 .) , (Blaaman -
h «n" (545 Tonnen ) . -Ronald " (3021 Tonnen ) . „Erpedit " (680
Tonnen ) , „Trisk "

^ (1138 Tonnen ) , Ziner Sari " (1848 Tonnen ) ,
und der Segler „ Efeu " (etwa 500 Tonnen ) .

5 . Die amerikanischen Dampfer „Jllionois " (5225
Tonen) und „City of Memphis " (52 2 Tonnen ) ^ der spanische
Tnmpfer „Vivina " (3034 Tonnen ) , der holländische Dampfer
, Campine " (2557 Tonen ).

6 . An Schifen : deren Namen beim Nachtangriff ober , weil
sie keine Namen an der Bordwand führten , nicht festgestellt wer-
den konnten, wurden vernichtet: Ein unbekannter belädener
Danipfer von etwa 300 Tonnen aus einem Eonvoy heraus durch
Torpedoschußj . ein englischer bewaffneter Dampfer von etwa 3000
Tonnen , ein Dampfer von 3500 Tonnen , ein Tankdampsir von
dtrc 3000 Tonnen , ein Dampfer von etwa 8000 Tonnen , ein
norwegischer Dampfer von- etwa 2500 Tonnen , ein Dreimast -
schooner von 3000 Tonnen , sowie 3 englische und 2 französische
Fischkutter.

Mit vorstehenden Schissen sind , soweit bisher bekannt , u . a,
etwu 34 009 Tonnen Kohlen , in der Hmlpt ^ che nach Franko
reich bestimmt , 3000 Tonnen Brennol , 33Ü0 Tonnen Erz ,
von Httelva nach Westhartkepvol unterwegs , 3300 Tonnen Ge
treibe , 3900 Tonnen L eb e n s ni i t t e I , abgesehen von de»
mit den Fischersahrzeugen versenkten Fischen vernichtet

Der Chef de« Admiralstabs der Marine .
#

Neberfällige Schiffe .
WTB . Lugano, 24. März . Wie ans gut unterrichteter

Q uelle aus Brindisi verlautet , sind in den letzten vier Wochen
in Saloniki zehn Dampfer überfällig gewor -
den . Ter Verpflegungs - und Munitionsnachschub nach Saloniki
leidet dadurch sehr stark . Trotzdem denkt die Entente nicht daran ,
die Saloniki - Expedition aufzugeben, da hierdurch das englische
Prestige stark leiden würde.

Der Unetrgang des „Danton ".
Berlin , 24 . März . Ter „ Lokalanzeiger" meldet aus Genf :

Die Versenkung des „Danton " ist, wie in der; französischen
Blättern halbamtlich bekainut gegeben wird , deshalb erst heute
beginnt gegeben worden , weil die Verständigung der Familien
der 296 Todesopfer einige Tage erforderte . Den Kapitän des
„Danton " treffe anscheinend kein Vorwurf . Lob spendet man den
Offizieren und der Mannschaft 'des begleitenden Torpedoboots
„Massue"

. das bei der aufopfernden Rettung der Kameraden
Zeit fand , dem sekundenlang sichtbar gewordenen Periskop des
feindliches U-Botes ein halbes Dutzend Granaten zuzuschleudern.
allerdings erfolglos . Ter Ver lu st des ,,Dant o » " gilt
als besonders hart wegen der sehr geringen Zahl der für
Mittelmeerunternehnnmgen verwendbaren großen Einheiten .
DaZ ollzu langsame Arbeitstempo der französischen Großwerften
wurde -erst kürzlich von den parlamentarischen Fachleuten be-
mangelt . Neuestens sollen nach Ansicht des Marinsministers die
Herstellungen beschleunigt tverden , doch wirkt die Kohlennot
hemmend.
WTB . Bern , 20 . März . „Expreß de Lyon" zufolge, trafen in
Tonlon die ersten U eberlebenden des „Danton " ein . Auf
der Ueberfahrt starben mehrere Schiffbrüchige. Eine größere
Anzahl ist schwer krank. In Cagliari und Ajassio wurden gleich-
falls Ueberlebende ausgeschifft. Der Kommandant des „Danton " ,
Kapitän D e l a g e , ist umgekommen .

Rcntrale Schisse unter französischer Flagge .
WB . Bern , 24 . März . Französische Blätter veröffentlich?»

ein Gesetz , nach dem während der Kriegsdauer neutrale
Schiffe ausnahmsweise provisorisch unter
französischer Flagge fahren können , wenn sie der
Vr proviantierung Frankreichs oder seiner Verbündeten dienen.
Di ' Schiffe müssen zur Verfügung und unter der Oberhoheit dös
französischen Staates stehen und einen Vertreter des französischen
Staates an Bord haben.

4-

Erweiterung der Sessperre.
WTB . Berlin , 24 . März . (Amtlich ) Den fremden Regie -

rungen ist mitgeteilt worden , daß künftig in dem Gebiet des
nördlichen Eismeeres östlich des 24 . Grads östlicher
Lange und südlich des 75 . Grads nördlicher BreiH ,njit Aus -
nähme der norwegisch«» Hoheitsgewässer jedem See -

verkehr ohne weiteres mit allen Waffen ent¬
gegentreten wird . Nentrale Schiffe , die dieses Gebiet
befahren , tnu dies auf eigene Gefahr , jedoch ist Vorsorge ge -
troffen , daß neutrale Schiffe , die schon auf 5er Fahrt nach Häfen
dieses Sperrgebietes sind , oder solche Häfen verlassen wollen , bis
zum 25, April nicht ohne besondere Warnung angegriffen
werden .

*
Tie Wirkung des ll -Bootkriegcs in Frankreich .

WTB . Bern , 26 . Marz . Wie «der „Matin " meldet, mußte Äz
GaLfabrik in Nanterre infolge von Kohlenmangel den
Betrieb einstellen . 25 Gemeinden darunter das Jrwu >
striezeutrum von Courbevois sind ohne Ga8 . Trotz öer Ein .
fiihr» rnj der Zuckerkarten l>esteht die Befürchtung einer Zucker »
n o t . Die Zuckervorräte betrugen nach einer Zollstatistik zu An .
fang des Jahres 295,000 Doppelzentne/ . d . i . 200,000 D . Z.
weniger als zu der gleichen Zeit des Vorjahres . Der Mangel au
Cck.ifskräum macht die Versorgung täglich schwieriger. VioUetie
erinägt neue Maßnahmen , die augenblicklich von der- Syndikats -
Kammer -der Zuckerfabrikanten besprochen werden . Mar ! erhoff;
eine baldige Einigung . Dem . .Petit Journal " zufolge, wird
Cochin am kommenden Dienstag die Regierung über die Uder -,
mäßigen Preistreibereien für Wem und andere Le¬
bensmittel interpellieren .

Der Lebensmittelmangel in England .
WTB . Amsterdam, 24 . März . Das „Ällgemeen Handels -

blad" meldet aus London , daß zum ersten Male seit dem Krim -
krieae der Preis des Brotes cm< einen Schilling für 4 ^
Pfnnd gestiegen sei . Es herrscht zweifellos Mangel an
Lebensmitteln .

WTB . Berlin , 20 . März . Einer Kopenhazener Devesche des
„Berliner Lokalanzeigers" zufolge bereitet die enyi-i ' che Regie-
rurig das enArsche Volk darauf vor . daß neue M a b nahinen
DA? Verteilung der Lebensmittel in der nächsten

Zeit noM 'endig werde , namentlich solche , die eine vzinpckrän -
kung «des Verbrauchs von Mehl und Zucker
l ezwecke».

DicKckWMeilmßNliitt
MmiiiW Slnalru.

Wilsons militärischer Plan .
WTB . Berlin , 26. März . (Nicht amtlich.) Ueber das

Programm für den Kongreß der Vereinigten Staaten wird er-
neut mitgeteilt , ein politisches Bündnis niit der
Ententewerde nicht erwogen . — Mitteilungen in
französischen Blättern zufolge, nmsatzt der militärische Plan der
Regierung in Washington nachstehende Punkte : Mobiiisie -
rung der gesamten Flotten st reitkräfte unter Be¬
nutzung von Stützpunkten an der englischen und an der sran-
zösischen Küste , Oesfnung ded amerikanischen Häfen und Werften
für die Kriegsschisse der Entente , unbegrenzte Lieferung von
Kriegsmaterial an die Entente und Sicherung der Transports
nach Wladiwostok, Mobilisierung der Miliz en zur
Sicherung der inneren Ruhe , Requirierung aller
Kriegs - und Handelsschiffe in den amerikanischen
Häsen für den Gebrauch der amerikanischen Kriegsmarine
(Deutschland wird hierfür Entschädigung erhalten , es sei denn,
daß die Schiffe als Repressalien für die versenkten amerikanischen
Schisse konfisziert werden) , Mobilisierung der amerikanischen
Handelsmarine . Eröffnung großer Kriegskredite
und Mobilisierung der Eisenbahnen und Kriegsmaterial -
industrien .

* Berlin , 25. Mävz. Agence Havas meldet nach einem
Amsterdamer Telegramm der „Berliner Zeitung " aus Newyork:
Präsident Wilson wird am 2 . April den Kongvch ersuchen ,
den Kri ^egsAustan d offiziell zu erklä ren . Gleich-
zeitig wird er nm einen Kredit von 2y3 Milliarden Franken und
die Ermächtigung nachsuchen, die bÄvafjnete Nijacht der Vereinig -
ten Staaten unter den̂ . gleichen Bedingungen zu gebrauchen, tote
Mac Kinley im Jahre 18^ im spanischen Kriege.

WTB . Washington , 23 . Mörz . Die „Associated Preß " er-
fährt , dah die Regierung für den Fall , daß der Kongreß er-
klärt , daß der Kriegszustand bestehe , eins sofortige kräftige
Aktion vorbereitet . Einer der ersten Schritte , der geBant ist, ist
die Versorgung der Entente mit Gold . Auch für
die Beschleunigamg der Mun -itionserzeugunq werden Vorberei¬
tung getroffen . Die Regierung hat beschlossen, die Schritte
zu unternehmen , die die Lage erfordert , darunter die Vovoe-
reitung einer wirksamen aggressiven Kriegsführnng und Matz -
regeln zuni Schutze der Schiffahrt . Es verlautet , daß es noch un -
entschieden sei , ob die Entsendung einer militärischen Streit -
macht noch Europa vorgeschlagen wenden wird , aber die Armee,
die Flotte und die industriellen Hilfsquellen der Nation sind auf
alle Anforderungen vorbereitet .

Amerika will 1150000 Mann gegen uns schicken.
* Berlin , 24 . März . Nach London wird aus Washington

gemeldet. man plane dort 1150000 Mann nach Europa z «
fchtefen . Zunächst torfC man einer Meldung des „Berliner
Tageblatts " aus dem Haag zufolge V? Million Freiwilligier aus¬
rufen . ferner 400000 Mann Miliz , ferner das stehende Heier
oon 250 000 Mann .

Ein amerikanischer Beeinflussunysvcrsuch in Holland .
* Berlin , 25. März . „Handelsblad " bespricht , wie der

„LokalanMger " aus dem Haag meldet, die bisher nicht bekannte
Datsache , idaiß die Regierung der Vereinigten Staaten
bei der holländischen Regierung Schritte für die Zulassung
bewaffneter Handelsschiffe in holländischen Häfen
unternommen habe . Die holländisch ? Regierung hat, wie das
Blatt von befugter Seite erfuhr , dem amerikanischen Gesandten
geantwortet , daß sie sich f » rmell weigere , auch nur
schwach bstvasfneten amerikanischen Handelsschiffen Einfuhr
und Aufenthalt in holläMschen Häfen zu gestatten.

Ein europaischer Flottenstützpunkt für Amerika .
WTB . Bern , 24 . Märj . Ein Telegramm des „Matin " aus

Iöewyork besagt , die Vereinigten Staaten beabsichtigen die Errich¬
tung eines Flottenstützpunktes an der sranzösischen oder
englischen K ü st e.

Amerika , braucht einen Aktionsplan .
WTB . Amsterdam, 25. März . Dec „Times " wird aus

Newyork gemeldet : Konservative Politiker verlangen vor allem,
daß Wilson ein deutliches Bild vom Gang der Ereignisse gebe .
Sie wünschen , daß ein allgemein verständlicher
Aktionsplan entworfen und entsprechend erläutert
werde. Die Parteifreunde des Präsidierten W ' llon mahnen zur
Ruhe , da sie davon überzeugt sind, daß der Präsident weiß , was
rr will , und vor alldem einem Ausbruch historischer Aufregung
zuvorzukommen wünsche.

Eine Note Wilsons an Carranza.
WB . Nrivyork, 24 . März . Funkspruch vom Vertreter des

WB . Verspätet eingetroffen . Die „Associated Preß " meldet aus
Washington : Das Staatsdepartement veröffentlicht eine
Note an den Präsidenten Carranza , worin der
Vorschlag abgelehnt wird , daß die Neutralen durch ein A u s-
f u h r v e r b o t von Material an die Kriegführenden . Europa
zum Fr « den zwingen sollten. Die Weigerung wird damit be-
gründet , daß gegenwärtig offenbar keine Hoffnung auf Frieden
besiehe , was durch das Mißlingen der Anstrengungen Wissons
und durch Teutschlands Versuche bewiesen sei, Mexiko und Japan
in einen Krieg mit Amerika zu verwickeln : Außerdem sei man
der Ansicht , daß jede Einschränkung des Handels mit den Krieg¬
führenden unntiitral wäre.

Die Note schließt : Präsident Wilson wünscht nicht so ver -
stände : : zu werden, als wollte er das Fortschreiten eurer Beive-
gung hindern , die zur Wiederaufuahnre friedlicher Beziehungen
zwischen ollen Kriegführenden führen soll . Er möchte daher nicht,
daß die mexikanische Regierung denkt , daß seine Unfähigkeit , bei
dem gegenwärtigen Zustand der Dinge zu handeln , irgendwie
gegen die Erreichung des hohen Ideales dies Generals (5arr » nza
gerichtet ist, unter Mitwirkung anderer neutraler Regierungen
durch ihre guten Dienste und sremidliche Vermittelung das Ende
des schrecklichen Krieges herbeizuführen .

Die Note erwähnt , die sorgfältige freundschaftliche
A u f nr e r k s a ni k e i t , die die Vereinigten Staaten dem Vor¬
schlage errtgegenbrachten. nimmt Bezug auf die erneute Kraft der
.Kriegführenden und fährt fort : Die Lage wurde dadurch noch
gespannter , daß die Regierung der Vereinigten Staaten ein
Komplott der Regierung , die die Zentralmächte beherrscht,
entdeckte, das dazu bestimmt war , nicht nur die Regierung und
das Volk von Mexiko , sondern auch Regierung und Volk von
Japan in einen Krieg mit den Vereinigten Staaten zu ver -
wickeln. Zu der Zeit , da dieser Plan gefaßt worden war , waren
die Vereinigten Staate » mit dem Deutschen Reich: in Frieden .
Di-2 deutschen Beamten und die deutschen Untertanen genießen
nicht nur die Freiheit und Vorrechte, die ihnen reichlich aufaineri -
kaniscbem Boden und unter amerikanischem Schutz gewährt wur -
den sondern si ? mißbrauchten sie.

"

Die. & ote beschäftigte sich dann mit dem Borschlag , di
Handelsbeziehungen init den kriegführend » «
Nationen abzubrechen und nimmt aus die Note cm Oester -
reich -Ungaru Bezug , um zu zeigen , daß die Politik der
Vereinigten Staaten es ablehnt , die Muni -
t i o n s v e r s ch i f f u n g einzustellen . ^ Die Note sag« | |
man glaube , diese Haltung der Vereinigten Staaten gründe sich
auf gesunde Prinzipien des Völkerrechtes und sei in Ueberein -
stimniung mit dem hergebrachten Brauch der Nationen , i 'er
Präsident könne solche Aenderungen dieser Prinzipien oder die cs
Gebrauchs, wjK sie die Zustimmung zu dem Vorschlage Carran -
zas, die Handelsbeziehungen zu den kriegführenden Völkern ab-
zubrechen , bedinge, nicht in Betracht ziehen .

Die Stimung in der russischen Armee .
) ( Berlin , 26 . März . Die Stimmung innerhalb der russischen

A r in e e bilde , noch immer das große Fragezeichen , auf das, wie cä
in der ,,V . Z." heißt , bei der drakonischen Zensur der neuen
Neoirrnn » eine Antwort zu finden , direkt unmöglich ist .

^
lieber das

Oberko -nando der Feldarmee hat sich die provisorische Regierun » da-

hin geeinigt , daß oberster Feldherr General AlexeZcw werde

unter Kontrolle einer zu schassenden Berteidigungskommis -

sion unter Gutschkow als Präsident . General Rnßkij behalte

sein bisheriges Oberkommando an der Rordsront , namentlich um

Petersburg wegen etwaiger Gcgenrevolütionrn in Schach zu halten .

Die Bcrhaftunn der Zarensamilie .
() Berlin , 26 . März . Aus Lugano wirb dem ,. B> T .

" mit-
geteilt , der „Corriere della Sera " meldet, daß die B e r h a s-
t it n g der Zar en sa m i l i e, daraus zurückziisühren sei, daß
der Zar trotz seines gegebenen Ehrenwortes , dennoch in
Chiffreschrift mit der Zarin korrespondiert habe .

Keine Flucht des Zaren .
WTB . Petersburg , 25. März . Alle Gerüchte , daß der Za,

geflohen sei , sind srei erfunden .
WTB . Stockholm , 25 . März . Laut Stockholms Tidningen

enthält die finnische Zeitung „ Kausen Fahto " ein vom Wohl»
fohrtsauZjchuß der Volksfreiheit unterzeichnetes Telegramm an
den Gouverneur von Uleabong, der diesem befiehlt, außerordent¬
liche Maßnahmen z,u treffen , nur die Flucht des früheren
Kaisers Nikolaus über di« Grenze zu verhindern .

Alcxejcw als russischer Oberbefehlshaber .
WTB . Pelersburg , 23 . März . Das Reutersche Bureau mel-

det : Großsürst Nikolaus ist seines Pestens als Oberbefehl ^
Haber enthoben . Alerejew hat bis zur Ernennung de»
Nachfolgers seine Stelle übernommen .

Drohungen der Radikalen .
* Berlin , 24 . März . Schweizer Blatte melden über Lon -

don aus Petersburg ? Innerhalb der rnsiissten Sozialdemokratie .

ist erneut eine bedeutsame Spaltung vor sich gegangen . '

Iu Petersburg wurde ein neues KomUee der Bolsce . J

Wiste » gebildet , deren Programm geeignet ist , die jetzigen
Machthaber in Petersburg in Schrecken zu setzen Die Volks - J
cewisteu erklären , die Regierung bedingt z« unterstützen , uns
verlangen , daß sie in F ri ed ensv erh a udl n n gen ein¬
trete . Das neue Komitee der Bolseewisten überreichte der
Revolutsfonsregierung eine Art Ultimatum , in dem dies»

Regier « ng aufgefordert wird :
1 . die R e p u b l i k auszurufen ,
2 . scfort in Friedensverhandlungen einzn -

treten und
3. die einberufenen Soldaten sofort z « ent -

lassen .
Im Falle die Regierung diese Vorschläge ablehnen sollte,

wollen die Bolseewisten die Re g ie rn n g m i t Ge w al t
stürzen , alle Vorbereitungen sür eine Weitersührung
des Krieges verhindern und alle Maßregeln ergreifen ,
um die Errichtung einer sozialdemokratischen Republik durch
zuführen .

Eiue Liste russischer Fahnenflüchtiger .

Kopenhagen , 24 . März . Wie ans russischer Quell « hervor¬
geht , erreicht die Zahl derjenigen russischen Soldaten , die im
Verlaus von zwei Kriegsjahren versucht haben, sich demHeeres - z
dien st zu entziehen , eine Million . Diese Million 1
von Deserteuren , bei der es sich um wieder eingelieferte Leute ^
handelt , ergibt sich aus den vielen Listen, die in Gomel, Smo - i
lensk. Kiew und Pleskau geführt werden. Nicht in sie gerechnet i
sind mindestes 200 000 Militärpersonen , die nicht wieder einge- .
fangen werden konnten, und zwar gelten diese Zahlen für die
Zeit bis Ende 1916 .

Wachsender Einfluß der Arbciterausschüsse .
WTB . Berlin , 26. März . Laut „Beel . Lokalanz . " ist die Meldung

wvnach die Kadettenpartei sich zugnnsten der Errichtung einer

den,akratischen Republik erklärte , ein Zeichen dafür , da ?,

Rodsiank ^ und seine Partei , die bisher das m - narckifckr Prinziv
vertraten , dem Trängen des ArbeiteranSschusseS nachgeben mußten .
Die Arbeiterverbände , die sich in bezng ans die Regierungsmacht mit

dem Vollzirhungbausschuß der Tuma und der provisorischen Regierung

gleichgestellt haben, sellen , wie es in französische« Blättern heißt , di :

Lage durch ihre übertriebenen Forderungen außer ^
ordentlich schwierig machen . In Petersburg vermochten

angeblich die Männer der gemäßigten Richtung ihre Stellung einiger -

Mi' tzen zu behaupten . In Moskau dagegen sollen allein die Arbeiter ^
und die Anhänger der äußersten Lintel , herrschen. Die Svzialrevo
lntioniire , so heißt es weiter , die sich in Opposition zum Dumakomitee

befänden , arbeiteten mit aller Macht daraus hin, daß die neue Nation « !

Versammlung nach M -ökan einberusen werde .

Die Getreid >elieserungen an die Städte .
WTB . Berlin , A . März . Wie verschiedenen MorgenblSttern be- ^

richtet wird , hat der russische Nckerbauminister im Einver -

ständnis mit dem K r i e g s m i » i st e r eine Reihe non Bahnen an-

grwiesen , von allen sür die Mittel - und Rordfront bestimmte« Mehl - i

trankporiev ein Drittel an die Z i v i lb e hö rd e n sür die Zivil -

bevölkern » g abzuliefern .

Die Schweiz und die neue Regierung .

0 Berlin , 26 . März . Wie die „V. Z ." ans Bern berichtet. ^
hat der Schweizerische Bundesrat dem Gesandten in
Petersburg ermächtigt, mit der neuen russischen Regierun« am 1%
li che Beziehungen anzuknüpfen .

Unruhen in Indien .
WTB . London , 24 . Marz . Das Reutersche Buwau meldet

aus Delhi vom 17 . Mar * : Eine » >»bi ! e Kolonne marschierte
von Tank ab un!> zerstreute , unterstüH . von einer Brigade , eine

große Zahl von Mahsouds unter' ih^en» Mullah bei Sawai -

k a i . Der Feind erlitt schwere Verluste Äus unserer Seite wur-

den den englisch« Kommand^ t^ ^ i '^ iNgeborvne Offiziere un>

dreizehn Sepoys getötet . % ; v . .



Ans Sem Grotzherzogtum .
-I - Karlsruhe , ^26. März . Wegen der Errichtung « ine »

glt 11 el jt a it £> 3 t af f c, die bekanntlich den auherordenttil ^ n Lanj >»
tag beschäftigen wird , fand Ktzter Tage eine Bespvechunz im Mini «
«eriuni dos Innern statt , an der sich die Vertreter der KrsisauSschüSe,
btt Gewerbe- uns Handwerlervereinigungen nnd anderer an der Ärrrn»
dung interessierter Berlind « beteiligten . Die KreiSverbände wünschen
einte De 'entralisvtion , um die zu gründende Mittslstandskassen zu
Aernchvien .

LZ Mannheim , 2V. Mörz . In der Schreinerei und Modellierwerk-
statt« der (Sifcn* und Br ^nzegießerei Fink brach Feuer cm§ , n>ek°
che» ' die g-nnannten Gebäulichkeiten zum Opfer fielen . Der Gesamt-
schaden beträgt 56 000 M. — Kin 24jährige Kontoristin machte
aus Liebeskummer ihrem Leben durch Erschießen ein Ende.

l\ Bruchsal, 26 März . Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete
Sic?) gestern <Oend im biefigen Bahnhaf , indem der oerheirarete 40
Jahre aüt Rangierer Freudinger aus Heidel^hz - ni tödlich
ver ^ »»glückt e Derselbe kcm» beim Rangieren zwischen die Puiker ,
wcÄei ihm die linke Brustseite eingedrückt wurde . Di« Leiche des Be¬
dauernswerten , welcher Bater von 3 Kindern ist, wurde in die hiesige
Leichenhalle überfuhrt .

O Pi»»zkei«, 26. Mörz . Zum Geschäftsführer und RÄmtt-ur
bei „ Pfvrzhenncr Generalan .zeigers" wurde Redakteur Inder -
wühle , der 10 Jahre lang in der am 1 . J «K> 1916 eingegangenen
foiffchtjitlichei' „Oberbadischen Bolkszeitung" itt Freiburg tätig war ,
bewfificMef. ■"

: . .

Zeichnungen auf die sechste Kriegsanleihe.
Voin Allgemeinen Deutschen Versicher » ngs -

Verein a . G . in Stuttgart sind auf bie 6 . Kriegsanleihe ,
unter Vorbehalt einer Nachtragsz ? ichiiling, 6 Millionen Mark
(auf die fünf früheren Kriegsanlei -Hen zusammen 33^ Millionen )
gezeich^iet worden .

Starker Schneefall im Schwarzwald .
* Villi ngcii , 25 . MärH . Jnl Lause öer vergangenen Nacht

un !> ipäijten£> des heutigen Vormittags sind ununterbrochen
außerordentlich starke Schneefälle im SDvarz -
tvald niedergegcmgen . Der Schnee erreicht eine Höhe von 20 cm.
Vom Feldberg wird eine Schneehöhe von 130 cm. gemeZdet .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe, 20 . März 19 » 7.

= Stipendien . Aus der Max Viktor von Scheffel -Stiftung
ist ein Reisen und Studienstipendium an einen begabten basi¬
schen Musiker zu vergeben . Bewerbungen sind unter AusMutz
der erforderlichen Nachweise (Studien - , Leumunds -, Geburts -
und Vermägenszeugnis , Staatsangehörigkeitsauswers ) binnen
4 Wochen bei dem Ministerium des Kultus einzureichen .

z= > Beizug von Schülern zu landwirtschaftlichen Arbeite » .
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat seine bis -
herigen Anordnungen über den Beizug von Schülern zur Be ?or>
giuug lan 'dwirtschastlichjer Arbeiten , insofern erweitert , als auch
die den Höheren Lehranstalten und den LehrerbilldungiAanftalten
unierstshenden , aus lan -dbautreibeniden Orten stammenvei »
Schüler der vier obersten Jiahvgänge für laitdwirtschiastliche Ar-
beiten voin Schulbesuch befreit werden können. Auch den Schil¬
lern der drei unteren Jahrgänge kann, Wemb nötig , Befreiung
vom Unterricht gewährt Werden ,

Na . Schutzmittel gegen giftige Gase. In der Bevölkerung
herrscht vielfach die Ansicht , daß mit Essig getränkte Tücher ein
Schutzmittel gegen giftige Gase seien , die etwa in Miogerbomben
enthalten sein könnten . Demgegenüber muß festgestellt werden ,
daß Essig gänzlich wirkungslos ist , dagegen wird
empfohlen , fünfprozentige Pottaschelösung bereit zu stellen , mit
der man die Taschentücher befeuchtet und sie so lange vor Mund
und Nase halten kann, bis man sich aus dem Bereich der Gas -
entwicklung entfernt hat.

— Groszh Hoftheater. Am Montag , den 26 . März , gelangte
Adolf L 'Arronges vieraktiges Volksstück ..Hasemanns
Töchter " neu einstudiert wieder zur Aufführung . Dve in
den Hauptrollen mitwirkenden Darsteller sind die Damen
Frauendorser , Genter , Halni , Müller und Noorman und die
Herren Becker , Dcuppcr , Essek , Gemmecke . Kraus . Muller ,
Schindler und Max SchnsÄer . Spielleiter ist Herr Kien -
scher f. Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr .

Wesen, Wandel und Wirken des Heilige » Krieges des
Islam . Heber dieses Thema wird auf Veranlassung der Deutsch-
türkischen Vereinigung (Ortsgruppe Karlsruhe ) Generalkonsul
G a l l i am Donnerstag , den 29 . März , abends 8 Uhr . im
«rohen Rathaussaal einen Vortrag halten . Galli war fange
Jahre konsularischer Vertreter des deutschen Reichs m Smyrna
und kennt die Verhältnisse aus eigenster Anschauung .

= TaS Brot aus Mehl !)4prozentiger Ausmahlung . Zu
der ge r̂rigen Notiz wird uns noch geschrieben , daß bis jetzt nur
94prozentiges Raggenmehl fein gemahlen geliefert wurde ,
»uährend das Weizenmehl tatsächlich g r o b s ch r o t i g ist, quali -

. tativ sind aber beide Mehle tatsächlich out . Daß das aus Wichen
Mehlen hengestellte Brot sehr feucht ist , rührt daher, daß das -

scftße d« n Karlsruher Geschuiack entsprechend — ruit Hefe , statt
nckt Sauertesg hergestellt werden muß . Sowohl bei amtlichen ,
wie bei prviaten Versuchen ist feststellt worden , daß hochprozen¬
tig auÄgemahlene Mehle eigentlich nur mit Sauertmg richtig
verarbeitet werden können. Man ist hier der irrigen Meinung ,
daß mit Sauerteig hergestelltes Brot weniger bekömmlich sei,
das ist aber nicht der Fall , denn fast ganz Norddeutschland ,md
auch viele Gegenden Süddeutschlanos verwenden auch m
FuiedensMten keine Hes« , sondern ausschließlich Sauerteig .
Man wird ttwfei auch hier nach und nach zu der Ueberzeugung
gelangen , daß mit Sauerteig bereitetes Brot auf den Magen
rovneswegls nachteiliger wirkt , als das nasse nud trotz längerem
Lagern naßbleibende Höfebrot. Es darf auch nicht unverück-
sicKigt bleiben , daß Hefe qualitativ bei weitem nicht mehr das
ist, was sie in Friedenszeiten war . Daß Brot aus stark ausge -
mohferoem Getreide vor dein Geriuß einige Tage lagern muß , ist
richtig und trifft auch auf die Sauertsigbereitung zu .

Letzte Drahtberichte.
Eine Anleihe der Stadt Wien .

MTB . Wien , 24 . März . Der . .Reichspost" zufolge wurde
auf die neue Anleihe der Stadt Wien in Höhe von 280 Mil¬
lionen Kronen mehr als eine Milliarde gezeichnet . Die
Anleihe ist also vierfach überzeichnet .

Spanisches Erz gegen englische Kohle .
WTB . Wien , 25 . März . Ein Funkspruch des« Vertreters deS

K. K . Delegraphen -Korrespondenz -Bureaus in Madrid berichtet :
Der Finanzminister hat den von» Ministerrat gefallen Beschluß
über die Erzausfuhr nach E n>gla nd b estät i g t . Do -
i'.ach wtlide bereits am 16. März an alle Zollämter der Befehl ge»
öieJteti, daß vom 25 . März ab Erz - und Eisenwaren -Expcoitionen
nach England nur auf jenen Schiffe .: zuläisfig sind-, die minde¬
sten? 33 Prozent der ausführenden Menge der genannten Erzer-
Zeugnisse in englischer Kohle einführen . Der FinanzmÄ»
nister stellt die Mitteilung einiger Blätter über eine beabsichtigte
Kiohlenausfuhr nach Portugal in Mredz .

Die Sommeizcit in England .
WTB . London, 25 . März . Die RegieruM hat beschlossen,

von « 8. April ob ini Vereinigten Königreich die Sommer »
zeitwiedereinzuführen .

Vertagung der italienischen Kammer .
WTB . Rom , 25 . März . Die Kammer hat einen sozial ,

i st i s ch e n Antrag , sich bis zum 3 . Mai zu vertagen , mit
283 gegen 3 Stimmen abgelehnt und sich dcm Wun -sche der
Regiernim gemäß bis auf unbestimmte Zeit vertagr .

Die Lage in Griechenland . ^
WTB . Paris , 26 . März . (Nicht amtlich.) Agence Havas . Der

französische , der englische und der rumänische Ge -
sandte haben vorgestern die Gesandtschastsgebäuk>e in Athen
wieder bezogen .

Das amerikanische Hilfswerk in Belgien .
WTB . Washington , 26 . März . (Reuter .) Das Staats -

departement kündigt formell die Abberufung der an dem
belgischen - Hilfswerk beteiligten Personen aus Belgien
an , die durch eine vereinigte neutrale Kommission ersetzt werden ,
die hauptsächlich unter Aufsicht holländischer militärischer »Be¬
amten steht . Withlock geht effi Gesandter für Belgien nach Le
Gavre . Die Amerikaner in Rotterdam und Hoover werden mit
der Leitung des Hilfswerkes fortfahren .

Ter letzte Flng des Prinzen Friedrich Karl .
WTB . Berlin , 24 . März . Der deutsche HseceZbmcht vom

22 . Mäij meldet , daß Prinz Friedrich Karl von Preußen am
21 . März von einem Fluge gegen den Feind nicht zurück -
g « kehrt ist. Nach den bisher vorliegenden Meldungen tft der
Prinz anscheinend verwundet in englische G e fan g e
fchast geraten . Am 2t . März hatte sich der Prinz in der
Lust einer Jagdstaffel auf einem FÄndklug angeschlossen. Das
vorderste Flugzeug der Staffel gviir das zunächst aicftmuchende
feindliche Flugzeug in einem erfolglos verlaufenen Luftkampf an .
Eine geschlossene G?feck>tstätigkeit der Stafel war durch zahlreiche,
die Aussicht hindernde Wolken nicht möglich. Ter Prinz -der als
letzter flog , muß unbemerkt von den anderen Flugzeugen in
einen LuftkaniHf vernickelt worden sein. Das grün angestrichen^
Flugzeug des Prinzen wurde von diesen erst gesehen, als er in
steilen Spiralen niedergehend , verwkgt r»ou seinem Gegne » ,
schon auf 200 Meter heruntergekommen und irgendeine Unter -
stützung ausgeschlossen war . Das Flugzeug landete nech der
Beobachtung der Stafklniitte bemi Feind zwischen Lagnyeourt
und Vaul . — Nach Meldungen unserer Lorposten wurde der
Führer , anscheinend verwundet , von herbeieilenden Mann -
schaffe » aus dem Flugzeug gehoben und fortgetragen .

WTB . Amsterdam , 21 . März . Reuter meldet , daß sich unter
den gestern abgeschossenen Fliogerii Prinz Friedrich Karl
befand . (Rentier gebrauchte in seiner Depesche die Wendung :
on-e avialors ibagged yesterday . „Ba g g e d" hat noch die Neben »
bedeutuug „sangen " .)

Die Teilung der belgischen Verwaltung .
MTB . Brüssel, 24. Mang. Der Gener« lgvuverr»eur hat folge

V«cvrdl !«.'t : In Belgien werber» zwei Berwattun gsgebiet «
gebildet, von denen das eine die Provinzen Antwerpen , Limburg . Ost-
sllanÄem» und Westslcmdern s«wie die . Kreise Briissel uns Löwen, das
«Nideve die Provinzen Hennegau , Lirttich . Luxemburg ui»d Namur so-
wie den KreiS Nivelles umfsßt . Die VenvlMu-ng des ersigvncmnten
Gebietes wird von Brüssel , diejenige des letztgenannten von N
m. u r gefiihrt . Alle weiteren Anmdnung« n Air Ausführung i .äjtz
Verordnung , msbefondere hinsichtlich der Orgaiusation der Berwattüiig
beider Gebiete und hinsichtlich des Ileberganges der Geschäfte werden
vorbehalte»!.

Die feindlichen Heeresberichte.
WTB . F » l„ izöjischer Heeresbericht vom 24. März , uachmittüsts:

Qeftlich des Ännals von <st . Oueiitin haben wir während der Nicht
unsere Stellungen bedeutend erweitert . Unsere Truppen haben >in
einigen Stellen das Ostufer der Oise nördlich von La F e r e erreicht.
Ferner haben wir auf dem Ostufer der A i l e t t e Fortschritte gemacht.
Ginige Aiipriffs ^ersuche des Feindes gegen unseren kleinen Posten !.>ei
Berry -au -Bac östlich von Stenns und westlich vom Toten Mann
brachen in unserem Feuer zusammen . Wir brachten einige Gefangen«
ein . Sonsi war die Rächt überall ruh «g.

WTB . Fr « nzi>fifcher Brncht vom 25. März , abends ^ Nördlich der
Somme drängten wir den Feind bis zum Rande von S a ö i zurück ,
wo er sich auf einer vorher vorbereiteten Grabenlinie festgesetzt hat.
Zwischen Somme und Oise lieferten unsere Truppen in Aus¬
nützung ihrer Erfolge dem Feinde eine Schlacht , der sich Schritt für
Schritt verteidigte , und warfen ihn otwa> einen Kilometer nördlich von
Grand Scraueourt u»id Gibecourt zurück. Sie bemächtigten sich des
W^stuferZ de: Oise von den Vororte-n von 8ct Fere bis nördlich Ben-
deuil . Zwei dorgescklot>c.ne Schutzfovts von La Fere sind in unsere
Hönde gefallen. Südlich der Oise machten wir trotz der vom Feinde
hervorgerufineri Ueberschwemmung bedeutete Fortschritte, eroberten
aus dem östlichen Ufer der AWrtte mehrere Dörfer uno warfen dir
deutschen Nachhuten in den unteren Wald von Coucy zurück . Nördlich
vom «- o isson s ist die Loge wenig vevänidert . Im \iauf : des Taaeb
sordtfi wir zahlreiche deutsche Leiche» in den von unZ gestern nördlich
vor. Margivill eroberten Gräben . Ein dentscheZ weittrigendes Äeschütz
feuere heute gegen 12 Uhr mittags einige gvo^ Mbri ^e Granaten auf
die Stadt Sciffons Ftemlich lebhafter » Mlleriekampf in der Gegerch
vo»! Berry - a » -Bac und Reims sowie im Elfa ^ in der Gegerid
von Violn (sndiich vom Markiccher Pich).

*
WTB . Bericht der Orientarme, . Wahrend des 23. März kein

wichtiges Ereignis von der Front der. Orientarmee . Heftige gegen-
seit ige Beschießung. Der Feind feuerte auf M o n a st i r zahlreiche
BrauLgrancoten. Riesige Wasserflugzeug : warfen Bomben
auf Pradista und Kenglr i>n der Gegend »on Orf <rno .

WTB . Russischer Hceresbericht vom 23 . März . Westfront : In
Richtung auf Lida gewannen wir an der Veresina in der Gegend des
Dorfes Jabrcsin >a nach einer Reihe von Gegenangriffen »nit dem Ba-
jonett die Schützengräben, die uns kürzlich voin Feinde geriommvi
wurden . Die Stellung ist wieder hergestellt.

Rumänische Front : In Richtung von Focsani entfaltete
der Gegner starke Artillerie - und Megertätigleit . In Iiichrung v<m
Bmioiv vertrieben unsere Abteilungen in der N^ ht sum 23. März
de.ii Feind aus dem Bahnhof von Haltevedeni, füdlich des Dorsels Be-
deni . Deutsche Luftschiffe warfen Bomben auf Ga °
latz .

K a u ka su s fro nt : In der Nacht zum 21 . Märiz drangen rufft-
sche Aufkläner plötzlich jn die feindlichen Schützengraben bei Hatarann
Tatvara auf dem L'üt'westufer des Wanfees und bemächtigten sich durch
eins glänzende Streife , lchne einen Schuß abzugeben., eines Maschinen-
gewehrxuges mit 3 Offizieren , 18 Astaris , 2 Maschinengewehren ,
eiineni Entfernungsmesser und einen, Fernsprecher. In de: Richtung
auf Pendjvi »! lietertei ' unsere Abteilungen den Türken ein Gefecht ,
die das Südufer von Abichirncm ungefähr 10 Werst nördlich von Penv -
joui besetzt hielten . Jn Richtung auf Kasrichiriu oertriebsn »rnfere
Abtetli 'ngcn am 1ö . Viärz die Türken nach löstündigem KaniPf aus
de : Stellung bei Chareze und besetzten Aliabid, 5 Werst vor Kerins .
Sie leiteten einen Kampf mit einer türkischen Division bei Kerind « n .
Em Bericht über icä Ergebnis des Gerechtes ist noäi nicht eingetroffen .
Die RückzuaHstroße der Türken ist m-!t im Stich gelassenen Munition ?-
wagen urid Leichen bedeckt . Auf der übrigen Front Erkundungen von
Aufklärern und das gewohnte beiderseitige Feuer .

WTB . Enqlischcr Heeresbericht vom 24 . März . Unsere Truppen
besetzten R o i s e I„ sieben Meilen östlich von Pevonne . Heute früü
griffen starte seitliche Abteilunqen unsere Stellungen von Beauinetz
les- Eambrai an und drangen in das Dorf ein , aber durch Gegen-
angriffe unserer Truppen wurden fie wieder darmis vertriebe »» und
ließen viele Tote und einige Gefangen« zurück . Während des Tages
machte» wir Fortschritte auf einer Front von V/ s Meilen südwestlich
und westlich Um St . Mein. Feindliche Angriffe in der Nähe' des
Ortes wurden abgeschlagen .

Aus den Standesbttchern der StaSt Karlsruhe .
Todesfälle .

21 . Maiz : Lisette Siebe, 51 I ., Ehefrau von Christian Liede, Land-
wi-rt ; Katharirm Förderer . 64 Z., Witwe von Edurrd Förderer , Bäcker -
meister . — 23. März : Karl , 7 Mt. 12 Tg ., B . Gq. Weicker , Neichen»
trärter ; Werner , 1 I . 2 Mt . 23 Tg^ B . Paul Bielawa ,̂ Eiseubahn -
schaiftner ; Berta Weikum, 24 I ., Ehefrau von Johann Weikunr, Bäcker ;
Berta Göeger, 77 I ., Wwe . von Adolf Görger , Privat . —- 24 . März :
Heinrich Hübsch , Major a . D . , Witwer. <6 I .

la
T^ Ttben geQ Voroskarten inr n Wochentagen Gültigkeit

Zur gell . Bedienung , zum Äusschneiden .
Toriagakarte .

Inhaber dieser Karte zahlt engen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palast • Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf . , 1. Platz 40 Pf . , Balkon
60 Pf. , Sperrsitz 80 Pf., Baikonloge

Ük . 1, Fremdenloge Uk. 1.50.

Toriagskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen
Palast - Theaters folgende

ge_derselben an der Kasse de«
Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf ., 1. Platz 40 Pf ., Balkon
60 Pf ., Sperrsitz 30 Pf ., Balkonloge

Jdk . 1, Fremdenloge Mk . 1.50.



Am 28. Februar 1917 starb

Lentnant der Reserve Hauser
Inhaber des Eisernen Kreuzes II , Klasse und des Ritter¬
kreuzes II . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
als Führer eines sohneidigen Patrouillen -Unternehmens den
Tod für seinen Kaiser und sein Vaterland .

Leutnant Häuser war Führer des Stoßtrupps seines Batail¬
lons . Er wußte seine Leute zu rücksichtslosem Draufgehen
und frischem Wagemut zu begeistern ; er selbst gab ihnen
hierin ein leuchtendes Beispiel . Das Regiment verliert in Lt.
Hauser einen seiner vortreiflichsten Offiziere, das Offizierkorps
einen ihm in langer Kriegszeit lieb und wert gewordenen
Kameraden .

Wir werden ihn nicht vergessen- 1416

Im Namen des Offizierskorps
eines Reserve - Infanterie - Regiments

Rogalla von Bieberstein
Oberst and Rcglmenta -HommiMider .

Grosser Rathaussaal .
Mittwoch , den 28 . März 1917 ,

abend « 8 ' /i Uhr
Nachriclitenljllro fllr das neutrale Ausland

unter dem Schutze des bad . Landesvereins vom Roten Kreuz

zu Gunsten der Auslaiids -Nachriclitenabteilnng über die

Stimmungen in der Schweiz
von Professor Dr. Kraemcr, Hohenheim .

Karten zu Mk . 1 — und 50 Pfg . sind in der 1305
Hofmusikalien . II .. » « Knill ? " achf. Kurt Neufeldt,

Handlung MIU^ W null 16 , Kaiserstrasse 114 ,
sowie im Nachrichtenbüro, Zähringerstrasse 98 pt . zu haben .

Bekanntmachung .
47o S102 °/. rückzahlbare Commanal-ObllgatloDen
Serie II der Fester Ungarischen Commercial -ßank.

Die am 1 . April d. J . fälligen Coupons sowie verlosten Obliga¬
tionen werden vom Fälligkeitstage ab :

bei der Nationalbank für Deutschland
bei dem Bankhause Gebrüder Bethmannn
bei dem Bankhaus L. Behrens & Söhne
bei dem Bankhaus Ephraim Meyer & Sohn

bei dem Bankhaus Veit L . HombUPgef ,

in Berlin ;
in Frankfurt a. M .
in Hamburg :
in Hannover :

in Karlsruhe :
die Krone su Mk . 0 .8S gerechnet in den Vormittagsstunden eingelöst .

Den Koupons sind arithmetisch geordnete Nummeravereeiohnisse
beizufügen.

Budapest , im März 1917 . 1411
Pester Ungarische Commercial - Bank .

? ?
Concordia" Cölniselio Lebens -

Versicliernngs - tiesellsehalt

Zur Bearbeitung von Mittelbaden suchen
wir tüchtigen 15020

iBispekfor
gegen Gehalt , Provision u . Tagesvergütung .
Herren , die im Lebensversicherungsfach
mit Erfolg tätig gewesen sind , bitten wir An¬
gebote mit Lebenslauf , Erfolgsnachweisen ,
Bild u . Gehaitsansprüchen an die Direktion

in Cöln zu richten .

Kricgswasrnis wird unter günstigsten Bedingungen !
bei »lässige !» Zuschlag noch heute übernommen , i

Neuzugang im Jahre 1916 --- 3200 Anträge über 18002000 M.

Lehrlinge.
Zum Eintritt für hier und auswärts auf Ostern gesucht :
Gärtner . Marmorschleifer und - Hauer , Kupferschmiede,

'
Huf - ,

itub Wagenschmiede , Bauschlosser , Blechner und Installateure ,
Former und Kernmacher , Wagner , Feilenhauer , Uhrmacher , Färber ,
Buchbinder , Tapeziere lind Dekorateure , Sattler und Tapeziere -
Bau - und Möbelschreiner , Modellschreiner , Kunstschreiner , Holzbild -
Sauer , Küfer , Marqueteure , Schiffbauer , Bäcker, Conditoren , Metz,
gSchneider , Schuhmacher , Friseure , Kürschner , Ofensetzer,Zimmerer -
*J r Uer, Glaser , Kaminfeger , Schriftsetzer und Buchdrucker , Schweizer ,
degen, - Stemdrucker , Lithographen , Photographen , Kunstpräger
Kupferstecher , Stempelvulkaniseure . Koche, Kellner . Zahntechniker .

Ferner : eine größere Anzahl kaufmänn . Lehrlinae mit guter
Schulbildung .

Möglichst baldige Anmeldungen erbeten an das 24

Städtische Arbeitsamt Karlsruhe
, ZSHrittgerftrakze 100 .

MaseamssaaL - Donnerstag, den 29. Min, 8 Ubr

Mientje Lauprecht van Lammen (Sopran)
singt Lieder von Haits Pfitzuer

Am Klavier : Prof. Dr. Hans Pfitzuer.
Blüthner- Fliigel aus dem Lager von L. Schweisgut.

bei H. Kuntz Nachf. (K . Neufeldt *. KaiserstraSe 114 (Telephon 1850)Karten zu Mk . 4. — , 3.— , 2., 1.
und an der Abendkasse - 8025

Bargeldloser Verkehr .
Die Ersparung von Umlaufmitteln dient dem vaterländischen Wohl. Sie wird

gefördert durch den Scheck- und Überweisungsverkehr. Jedermann sollte sich ein Scheck-
Konto eröffnen lassen , auf das Gehalts- und andere Bezüge überwiesen und laufende
Ausgaben , wie Steuern, Umlage , Gas -, Strom- und Wasserrechnungen und Kranken -
kassen -Quittungen u . s . w . zur Berichtigung angewiesen werden können.

Wir eröffnen Scheck- und provisiousfreie laufende Rech -
nnngen auch Äichtmitgliedern .

Zeichnung auf die

sechste Deutsche Kriegsanleihe
nehmen wir zu den veröffentlichten Bedingungen kostenfrei entgegen und ermöglichen
die Beteiligung auch durch Ausgabe von Anteilscheinen in Beträgen von Mk. 50 .—,
Mk . 20 .— und Mk. 10 . — . Näheres an unseren Kassenschaltern. 1391

Vereinsbank Karlsruhe , e. G m . b . H.

zugleich Theaterschule (Opern - und Schauspielschule ) .
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Ctroasherzogtn Luis # vom Baden .

Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch sämtliche
hiesige Musikalien - und Musikinstrumentenhandlungen . Alle auf die Anstalt besflglichen Anfragen
und Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor

. 12022 Hofrat Professor Heinrieb Ordenstein , Sofienstrassc 43 .

Sprechstunden täglloh — ausser . Sonntags — von 3 bis 4 Uhr naohmlttags . J

Deutsche Grundcreflit-
Bank Gotha.

Die am 1. April 1917 fäDi»».Zlnaaohelne unserer
Hypothekenpfandbriefe , AbteilungVin und XI und unserer
Hypothekenpfandbriefe, Abteil in .
IX/iXa , XlffXIIa, XlV XIVa, y\XIV und XX , werden bereits jeti (
und die am 1 . Mai 1917 fälligenZinisehelne der Abteilung XIX
vom 16 . April dieses Jahres ab i»Gotha und Berlin bei unsereuKassen, in Karlsruhe bei HerrnVeit I >. Homburger , Herrn Bein
rieh Müller , der Xchelnlsohea
Creditbank Filiale Karlsruhe
Herren Straua & Co ., der Sti&l
deutschen Diaoonto - OeseU .
Schaft A - G. und der Vereis
bank Karlsruhe e . O m . b
eingelöst

Gotha , den 26. März 1917 .
Deutsche Grundcredit - Bank.

5% neue Kriegsanleihe,
472 7° Scbatzauweisongei
rückzahlbar zu 110, 115 und 120 Mk .

pro 100

Kriegsanleihe - Versicherooi
Mk. 1000, zahlbar nach 10 Jafarsn
oder früherem Tod gegen Mk . 150.—
Anzahlung und ' /Jährlich Mk . 1959.
An - und Verkauf aller genehmigte»
Städte- und Staatsprämienlose.
Obligationen . Aktien, MÄ rS
Kupons jeder Art, Kirchenbftu-,

Wohltätigkeits - und Pferdelos»
Bankhaus

Carl Götz
Lotterieeinnahme , Lederhandlunä ,Maschinentechn . Lager und

Ueberseeverkehr
Kqi >i « l<llllA Hebelstrasse 11/18nariMUlie , beim Kathaus .

Kontrollkasse
Rational taufe sofort . Anjikbot«
unter Nr . 15003/» an die Expedttto»
dieser Zeltung.

■eeeeeeeeeeeeee

( ■ rkiwie
kauft jeden Dienstag - ,0*

FranA . Weineck , Karlstr . 31jarL
GroßHerzagliche »

Montag . d«n 26 . Mär , 1917 .
43. Vorstellung

der Abteilung A (rot« Karte»!.
Neu einstudiert !

Vastmanns Töchter
VolSstiick in 4 Akte» von Adolf

LA r r o n g e .
I » Szene gesetzt vo» Otto

Personen .
Anton Hasemann , Kunst-

und Handelsgärtner Karl Dapper.
Albertine seine Frau Frauendorser
Emilie, deren Tochter Alw. Müll« .
Rosa , „ „ E. Noorma«.
Franziska, „ „ Hedwig Holm.
Wiltielm Kuorr Rudolf Esset.
Hermann Körner Paul Becker
Baron von Zinnow Ew. Gchli>d-ler
Klinkert,Handschuhmach. P . Gemmecke
Frau Klinkert Marie Genter.
Frau Kanzletdir. Eteseke EmilieKlunq »?
Eduard Klein, Provisor Paul Müller.
Hr. Seiler Max Schneider
Anna , Dienstmiwchen Elisabeth Rösch
Marths Annem .Hoerty
Eritz , Schlosserlehrling Hans Krau».

ohmann,Schloksergeielle H . Benedict.
Bartsch, „ L . Schneider .

Kasseneröffnung >/,7 Uhr.
Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr .

Preis « bei Platze » BaU .I . Äbt. 5.—M
Sverrsis . 1. « vt. Stf. usw .

Sta
ches

KU *«"

Itter z
en ®
a r »,NiAd) -

Jahresbetrieb!

lanatorium' unter ärztlicher Leitung von
Dr . med . CnLlTSOH .

Für Herz-, Nerven-, Stoffwechsel -
kranke ii . Erholungsbedürftige.

Diätküche, Röntgenlab,, Inhalat , Diathermie .,
Offizier ^Genesung sheim. — Prospekt frelA

Für öen Badifchen Landes -
verein vom Roten Kreuz

sind bei uns seit der Empfangsbescheinigung in der „ Badischen
Landeszeitnna " Nr . 95 vom 26. Februar 1910 eingegangen :

, Oberlandesgerichtsrat Beck 30 Mk .
Zusammen ISO Mk »
Weitere Gaben nehmen wir gerne entgegen .

Geschäftsstelle der „ Padischen Landeszeitung"
Hirschstrafte 9 .

Für die vaterländischen Wksfcicrn
sind bei der Sammelstelle der „ Bavischen Lanveszeituug "
weitere Gaben eingegangen von :

A . W . 20 M .
Zusammen 387 Mark .
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen die

Gkschäftsßttie der Kadifcht « FandtSjkituilg . G . m . b . K .

Hirschstraße v .

Wlr . suchen zum sofortigen Emtrttt :
Schmiede , Schlosser Wau - und Maschine «-) , Blechner und

Installateure , Eiscndreher , Elektromontenre , Wagner , Schreiner ,
Drechsler , Zimmerer , Glaser , Heizer , Maschinisten , Mauerer ,
Gipser , Bantaglöhner , Fabrikarbeiter , landwirtschaftliche
Arbeiter , Gärtner , 5lutscher , Fuhrleute , Hausburschen für
Privat und Wirtschast , Taglöbner aller Art , Schuhmacher ,
Schneider , Metzger , Sattler und Tapezierer , Schriftsetzer ,
Buchdrucker . Friseure .

F - rner : eine größere Anzahl Maler und Anstreicher .
23 Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe

Zähriugerstratze 100 . — Fernsprecher 629 . _

Holzverstcigernng
Großh . Forstamtes Rheinbischofsheim

I . Am Donnerstag , den 29. März 1917 , um 2 .39 Uhr mittags tm
Salinen in Freistett aus Mittelgrunid und Kalberwövth : 2 Eich . 1 -,
1 II ., 2 III . , 1 IV . , 1 V . Kl ., 3 Slh . V . Kl., 10 Papp . III . u . IV - M -
13 Esch .- . 23 Akaz. -Stangen , 8 Ster Eschennutzholz . 320 Ster Scheit-
u . Prügelholz , 11 500 Stück Normalwellen ; 11 Skr StoMolz ; 46 Lose
Mreugras .

Auskunft durch Morstwcrrt Lasch in Freiftett .
II . Am Freüafl , den 30. März 1917 , um 10 .30 Uhr im Engel m

Oberbruch aus » tsmoos : 3 Birk . IV .—VI . Kl.. 1 Hcmnbuch. Y - Stt ..
44 Eschenstangen, 2 Ster Eschennutzholz , 331 Ster Scheit- und Prügel -
holz , 6450 Stück Normalwellen, 3 Lose Schlagraum . Ferner mittags
2 Uhr : 90 Lose Streugras , 12 Lose Streulaub . ^

Auskunft durch DomänenwÄdbüter Meier in Ovcrorucb.
Nur solche Kaufliebhaber werben zur . Brenuholzsteigeruug zuse-

lassen, die im Besitze eines vom Büchermsjsteramt ihres Wohnortes
«rusgefüllten . und beglaubigten Erilaubnisscheinzs sind . l ^ l -'

\ Uneotgeltlictie BecMsauskuinstelle für Frauen
Sprechstunden : Dienstag lVji —l2 l j2, Freitag abend 0—8 Uhr

Rathaus , Zimmer Nr . 17.
1
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